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Gemeinsame Sache machten die drei Bürgermeister (v.r.) Georg Rausch (Alsbach), Dr. Holger Habich (Zwingenberg) und Thorsten
Herrmann (Bensheim) beim Bieranstich zum Festwochenende auf dem Melibokusturm-Gelände. BILD FUNCK

Gipfelfest: Gut besuchtes Festwochenende zum 50. Jubiläum des Melibokusturm-Vereins

Hochstimmung trotz
tiefdunkler Wolken
BERGSTRASSE. Bensheims Bürger-
meister Thorsten Herrmann griff bei
der Eröffnung des Festwochenendes
auf dem Melibokus gleich das Um-
weltthema auf: „Der Naturschutz
und eine verträgliche Nutzung der
Natur müssen Hand in Hand ge-
hen“, sagte er.

Man könne den Menschen in der
Umgebung nicht verbieten, ihren
Hausberg zu betreten. Vielmehr
müsse man die Sensibilität im Um-
gang mit der Natur allgemein stär-
ken, damit ein regionaler Schatz wie
der Melibokus lange erhalten bleibt,
so der Vorsitzende des Förderver-
eins.

Hier sei ein ehemaliges Militärge-
lände sukzessive der Natur zurück-
gegeben worden, betonte sein Als-
bacher Amtskollege Georg Rausch.
Die Menschen hätten das Recht,
Berg und Gipfel zu genießen.

„Gipfelstürmer“ aus der Tiefebene
Der Zwingenberger Rathauschef Dr.
Holger Habich schloss sich seinen
Vorrednern an – er radelte übrigens
am Samstag im Rahmen der „Tour
de Melibokus“ aktiv mit. Rausch ist
ebenfalls ein geübter Pedalritter,
fühlt sich aber derzeit aber „nicht so
gut trainiert“.

Das zweite Gipfelfest nach 2009
fiel nur klimatisch ins Wasser. Die
Macher vom Verein zum Wiederauf-
bau und zur Förderung des Melibo-
kusturms ließen sich vom Wetter
nicht die Laune verderben. „Was
bleibt uns übrig? Wir machen das
Beste draus!“, kommentierte Ge-
schäftsführer Karl-Heinz Schuch.

Helle Mienen also trotz tiefdunk-
ler Wolken. Der Fassanstich klappte

mühelos, die „Gipfelstürmer“ aus
der Groß-Gerauer Tiefebene ver-
wandelten den Bergsträßer Buckel
in eine alpenländische Festmeile
und trotzten der Feuchtigkeit mit
Liedern über „sonnige Höhen“.

Die bergige Atmosphäre wurde
vom „Auerbacher Alphornduo“ Rita

Pietralla und Ingrid Hölzel noch an-
gestachelt. Unterm Schirm auch die
Bensheimer Blütenkönigin Kathari-
na Rößling.

Die drei Bürgermeister zogen –
symbolisch für ihre Kommunen – an
einem Strang. „Das Fest ist ein ge-
lungenes Beispiel für interkommu-
nale Zusammenarbeit“, so Georg
Rausch auf Auerbacher Gemarkung.
Der Melibokus sei für alle gleichsam
heimatliche Kulisse und beliebtes
Ausflugsziel.

Wahrzeichen der Bergstraße
Beim Fest ließen sich viele politische
Vertreter der umliegenden Städte
und Gemeinde blicken und de-
monstrierten ihre Unterstützung für
die Pflege und den Erhalt des 22 Me-
ter hohen Melibokusturms. Die Be-
ton-Variante des 1945 zerstörten
Holzturms ist zwar kein Schönling,
aber eines der markanten Wahrzei-
chen des Bergstraßen-Panoramas.

Der Verein hat sich 1961 gegrün-
det, fünf Jahre später wurde der Neu-
bau fertig. 2009 begann die Renovie-
rung des pilzförmigen Turms mit
Spendengeldern, kommunalen und
Landesmitteln.

160.000 Euro wurden seither in
die Sanierung von Turm und Plateau
investiert. Auch am Wochenende
kreisten die Spendendosen, die
Sparkasse Bensheim und die GGEW
AG hatten am Samstag mit zusam-
men 1100 Euro vorgelegt. Als nächs-
tes sollen die sanitären Anlagen er-
neuert werden.

Thorsten Herrmann dankte
Schuch und Marion Bopp für die Or-
ganisation des Gipfelfestes, das ges-
tern in die zweite Runde ging. Nach

dem Frühschoppen am Sonntag mit
der Kapelle der Freiwilligen Feuer-
wehr Zwingenberg stand ein öku-
menischer Gottesdienst mit der
evangelischen Dekanin Ulrike
Scherf und ihrem katholischen Kol-
legen, Dekan Thomas Groß, auf dem
Programm. Das Motto lautete „Berg-
predigt“, und das Wetter zeigte sich

von seiner entspannteren Seite. Der
Blick in die Rheinebene war gran-
dios. Ein Kindernachmittag mit dem
Liedermacher Michael Suljic schloss
sich an.

Noch unklar ist, ob es in zwei Jah-
ren ein nächstes Gipfelfest geben
wird. Der Verein will sich derzeit
nicht festlegen. tr

städtischen Gremien bereits be-
schlossenen Umgestaltungsmaß-
nahmen ist es erforderlich, einige
Bäume zu fällen. Zum Teil lassen sie
sich nicht in die Parkplatzerweite-
rung integrieren, zum Teil sind eini-
ge Bäume aus Sicherheitsgründen
nicht mehr auf Dauer haltbar.

Den Fällungen werden Neupflan-
zungen von zehn Bäumen im Rah-
men der Umgestaltung gegenüber-
stehen. Überwiegend erhalten blei-
ben die großen prägenden Platanen
im Übergang zum Parkplatzbereich.

Es ist vorgesehen, die Baumfällar-
beiten in der Winzerfestwoche vor-
zunehmen. psp

Vorbereitung auf die Stadtverordne-
tenversammlung. Als weitere The-
men sollen die Einführung einer
Schuldenbremse für den Benshei-
mer Haushalt, sowie der Hessentag
und seine Finanzierung besprochen
werden. Gäste sind willkommen. zg

Bildergalerie im Internet
Weitere Bilder vom Gipfelfest zum
50-jährigen Bestehen des Melibo-
kusturm-Vereins gibt es im Internet
unter
www.bergstraeeser-anzeiger.de
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Hoch über der Bergstraße thront der
Melibokus-Turm. BILD: FUNCK

Frank Daum feierte Dienstjubiläum
BENSHEIM. Auf 25-jährige Tätigkeit
im öffentlichen Dienst kann seit
dem 1. August Frank Daum zurück-
blicken. Dies würdigte die Stadt jetzt
in einer kleinen Feierstunde am Sitz
des Zweckverbandes Kommunal-
wirtschaft Mittlere Bergstraße, des-
sen Geschäftsführer der Jubilar seit
dem 1. Juli vergangenen Jahres ist.
Zuvor war er bereits in führenden
Positionen innerhalb der Stadtver-
waltung tätig, wie etwa als Leiter des

Teams Steuerungsstützung und Per-
sonalmanagement (von Mai 1998
bis Juni 2010) einschließlich des Ei-
genbetriebs „Bauhof Service Bens-
heim“ seit Januar 2007. Erster Stadt-
rat Helmut Sachwitz (li.) und Perso-
nalratsvorsitzende Susanne Sartori-
us (re.) würdigten die Verdienste des
Jubilars in Form einer Urkunde und
eines Blumenpräsents für Ehefrau
Claudia, auf dem Foto mit Tochter
Ann-Sophie. TZ/BILD: LOTZ


